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Abholung der Forellen 

Am 13.12.2020 können ab 15:00 Uhr im Rathaushof die 

bestellten Forellen abgeholt werden. (Bestellformular 

auf Seite 11)

Ihr Angelsportverein

Gottenheimer Adventsweg 2020 
Den Advent einmal anders erleben 

Alles ist anders in diesem „Coron-
ajahr“: Auch der Advent und das 
Weihnachtsfest – für viele Men-
schen und Familien ein Höhepunkt 
des Jahres. Deshalb braucht es 
neue Ideen auf dem Weg zur Ankunft Gottes, zum Weihnachtsfest 
- neue Wege, die vielleicht über die Zeit mit „Corona“ hinausgehen. 
Mit dem Gottenheimer Adventsweg haben Birgit Wenz und Rebecca 
Kreiter vom Familiengottesdienstteam der katholischen Kirchenge-
meinde einen solchen Weg gestaltet. Unterstützt wurden die beiden 
Frauen von der Pfarrgemeinde, von der politischen Gemeinde; das 
Bauhofteam hat das Aufstellen der Stationen und der Tafeln über-
nommen. Herr Kurt Hartenbach programmierte den QR-Code und 
die Verlinkungen auf die Internetseiten. 
  
Noch bis zum 27. Dezember startet bei der St. Stephans-Kirche in 

Gottenheim ein zwei Kilometer langer Weg, auf dem Familien, Paare, Kinder und Erwachsene Impulse 
erhalten für eine andere Adventszeit, wie gewohnt. Schon am ersten Adventssonntag wurde der Ad-
ventsweg von Einheimischen und Besuchern von außerhalb bei strahlendem Sonnenschein ein belieb-
ter Anziehungspunkt. In den kommenden Wochen bleibt der gestaltete Weg mit sechs Stationen durch 
den Rebberg und das Dorf ein Ziel, dass sich lohnt – auch mehrmals. Der Adventsweg ist übrigens nicht 
nur für gläubige Christen gedacht, er kann auch Andersgläubigen und Menschen ohne Konfession oder 
Religion Impulse geben und zum Nachdenken anregen. 

An jeder Station ist eine Infotafel mit QR-Code zum Abruf mit dem Handy aufgestellt. Die Codes leiten 
weiter auf Internetseiten mit Liedern und Texten zum Anhören und Nachlesen. 

- Lesen Sie weiter auf Seite 2 -
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- Fortsetzung Titelseite - 

Zudem wurde in der Kirche eine Box aufgestellt mit Broschüren, in denen alle Texte und Lieder der sechs Stationen 
enthalten sind. Der komplette Adventsweg ist auch auf wwww.gottenheim.de abrufbar. 
  
Im Gemeindeblatt werden in der heutigen Ausgabe und in den nächsten zwei Wochen die sechs Stationen näher vor-
gestellt – heute sind die beiden ersten Stationen an der Reihe. Schon der Weg von zu Hause oder vom Parkplatz zum 
Adventsweg ist eine erste „Station“ – auf dem Vorplatz zur Kirche wird dann auf einer Tafel der gesamte Adventsweg 
vorgestellt und das erste Thema „Wege“ mit dem Lied „Wir sagen euch an den lieben Advent“ und Texten für Kinder 
und Erwachsene aufgearbeitet. Dabei steht die Zeit, der Weg im Advent im Mittelpunkt, der zum Fest, zur Ankunft, zu 
Weihnachten hinführt. Wie soll dieser Weg dieses Jahr aussehen, in einem Jahr, in dem vieles anders ist und vieles auch 
anders gestaltet werden kann? Gleich neben der Tafel zieht die zweite Station den Blick auf sich. Neben dem Ehrenmal 
für die Kriegsopfer steht eine große Tür. „Mach hoch die Tür, die Tor macht weit“ ist das Lied, das zu den Texten hinführt, 
in denen es darum geht, verschlossene Türen zu öffnen, neue Möglichkeiten zuzulassen. Immerhin insgesamt 24 Mal 
gibt es im Advent die Chance, einen Tag neu zu denken und andere Richtungen einzuschlagen – dabei kann auch der 
Adventskalender ein Hilfsmittel sein, wie es der Text für Erwachsene an dieser Station beschreibt. 

Gleisbauarbeiten zwischen Gottenheim und Eichstetten 

Sehr geehrte Fahrgäste, 
wir informieren Sie hiermit über Baumaßnahmen auf der Kursbuchstrecke 727 (Endingen – Gottenheim). 
  
Bis Samstag, 12. Dezember 2020 (Betriebsende)  finden zwischen Gottenheim und Eichstetten Gleisbauarbeiten 
statt. Dazu muss der Streckenabschnitt für den Zugverkehr gesperrt werden. Für die ausfallenden S-Bahnen der Linie 12 
wird ein Ersatzverkehr mit Bussen (SEV) eingerichtet. Durch die längere Fahrzeit der SEV Busse, können die gewohnten 
Anschlüsse in Eichstetten bzw. in Gottenheim nicht erreicht werden. 
  
Die Züge fahren zwischen Freiburg (Brsg) Hbf und Gottenheim sowie zwischen Eichstetten und Endingen bis auf wenige 
Ausnahmen unverändert. Die S-Bahn um 6.36 Uhr ab Eichstetten fährt montags bis freitags bis Endingen. In den Abend-
stunden ab 22 Uhr bis 2 Uhr werden die Fahrzeiten zwischen Eichstetten und Endingen an die Ankunft der SEV Busse 
angepasst. Es kommt zu Fahrplanänderungen. 
  
Haltestelle der SEV Busse: 
•Gottenheim, Hauptstraße 18  •Bötzingen, Bahnhof  •Bötzingen, Hauptstraße   •Eichstetten, Bahnhof 
  
Die geänderten Fahrpläne sind auf bahn.de sowie im DB Navigator verfügbar. Berücksichtigen Sie bitte bei Ihrer Reisepla-
nung die abweichenden und teilweise längeren Fahrzeiten und wählen Sie ggf. eine andere Verbindung. 
Tagesaktuelle Informationen zu unseren Baustellen finden Sie im Internet unter:  bauinfos.deutsche-
bahn.com  
Auf dieser Website können Sie auch kostenlos einen E-Mail Newsletter für ihre individuell gewählte Strecke 
abonnieren. 
Ihre DB Regio AG, Region Baden-Württemberg 
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Bei der Holzversteigerung bleiben einige Lose ohne Bieter 
Milde Winter sorgen für geringere Nachfrage / Forsteinrichtung steht an 

In Zeiten von Corona muss sich selbst die Holzversteigerung einer anderen Planungen unterwerfen. 
Im Gottenheimer Gemeindewald sollte die Versteigerung in zwei Gruppen durchgeführt werden und 
ohne das Waldfest. 

„Wir hoffen, im kommenden Jahr 
wieder das Waldfest durchführen 
zu können, mit der bewährten 
Bewirtung durch Thomas Keller“, 
sagte Bürgermeister Christian 
Riesterer mit Blick in die Zukunft, 
als er das Prozedere erklärt hat-
te. Unter anderem sollte jeder, 
der kein weiteres Los ersteigern 
wollte, die Auktion direkt verlas-
sen – die Abstandsregeln waren 
für jeden selbstverständlich. Die 
Anzahl der interessierten Bür-
ger war gut, allerdings war das 
bekundete Interesse in früheren 

Jahren bereits größer. Ab 10 Uhr wurden die Lose 1 bis 19 ausgerufen. Für die Lose 20 bis 38, die 
ab 10.30 Uhr aufgerufen wurden, kamen keine neuen Interessenten hinzu. Letztlich gingen einige 
Lose über dem Anschlagspreis an die Interessierten. Ein Durchforstungslos und mehrere Lose für 
Kronenholz und Brennholz lang fanden keine Bieter. 

„Es waren jetzt drei milde Winter, da ist der Bedarf unter Umständen nicht so groß“, argumentierte 
Martin Ehrler. Wer noch Holz habe, der müsse keines einschlagen so der Revierförster. In der ge-
meinsamen Analyse mit Bürgermeister Christian Riesterer wurde ferner argumentiert, dass die Prei-
se für Heizöl ebenfalls sehr niedrig seien, was das Interesse am Holz vielleicht verringere – zumin-
dest bei jenen, denen das Holz aus dem Wald nicht als Primärbrennstoff dient. Einige seien vielleicht 
auch bedingt durch das Virus nicht gekommen, so Riesterer. „Wer noch Lose haben möchte, der 
kann sich bei Martin Ehrler direkt um das noch vorhandene Holz bemühen“, sagte der Bürgermeis-
ter. „Wichtig ist, dass jeder etwas bekommt. Die Preise sind fair, wir wollen sie bei der Versteigerung 
nicht in die Höhe treiben“, erklärte Riesterer, der mit dem Ergebnis zufrieden ist. Ohne Veranstal-
tung wird zudem das Bürgerholz abgegeben, das bereits gerichtet sei. Die Berechtigten könnten 
sich bei Julia Müller im Rathaus melden. 

Einig war sich die Runde um die Auktion, die Holzversteigerung künftig früher durchzuführen, mög-
lichst direkt nach der ersten Treibjagd. Dann könnte bereits im November mit dem Holzeinschlag 
begonnen werden. Jetzt steht nämlich bereits im Dezember die nächste Treibjagd an: In diesem Teil 
des Waldes kann bis zu diesem Zeitpunkt kein Einschlag erfolgen. 

Im Frühjahr 2021 werde sich der Gemeinderat mit der Forsteinrichtung beschäftigen, informierte 
der Bürgermeister ferner. Nach einer Waldbegehung werde zusammen mit Martin Ehrler der Plan 
für die kommenden zehn Jahre im Forst festgelegt. Es gehe darum, welche Flächen mit welchen 
Baumarten aufgeforstet werden. „Wir werden darüber sprechen, wie sich der Wald entwickeln soll, 
was dabei für den Klimaschutz gemacht wird, wie es um das Thema Waldbiotop steht, wo mögliche 
ökologische Ausgleichsflächen wären, wo der Wald in einer Brache liegen soll und wo die Flächen 
für die Erholung im Wald sind“, so Riesterer. Abgestimmt werde dies alles mit dem Regierungsprä-
sidium und dem dafür zuständigen Mitarbeiter Erhard Prinz. 
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Nachverkauf von  
Brennholzlosen   
Am zurückliegenden Samstag wur-
den im Gemeindewald Durchfor-
stungslose, Kronenholz und Brenn-
holz lang versteigert. Wegen des 
reichlichen Angebots sind folgende 
Lose noch nicht verkauft worden: Nr. 
13, 20-26, 30, 31 und 36-38. 
  
Sie können diese Lose zum An-
schlagspreis direkt bei Herrn Ehr-
ler erwerben: Telefon 9472493 oder 
Mail: martin.ehrler@lkbh.de .  
 
 
Richtiges Verhalten nach 
einem Wildunfall  
Informationen der unteren Jagd-
behörde des Landratsamtes 
Breisgau-Hochschwarzwald   
In den vergangenen Wochen hat die 
Zahl von verendet aufgefundenen 
Wildtieren die vermutliche durch Kol-
lisionen mit einem Kraftfahrzeug zu 
Tode gekommen waren, vermehrt 
zugenommen. Die untere Jagdbe-
hörde des Landratsamtes weist in 
diesem Zusammenhang darauf hin, 
dass ein nicht gemeldeter Wildunfall 
einen Verstoß gegen das Jagd- und 
Wildtiermanagementgesetz darstellt. 
Zudem werden den verletzten Tieren 
hierdurch unnötige Schmerzen und 
Leiden zugefügt, welche durch rich-
tiges Verhalten vermieden werden 
können. 
  
Daher gilt es nach einem Wildunfall 
folgende Regeln unbedingt zu beach-
ten: 
  
Warnblinkanlage einschalten, Warn-
weste anziehen und Unfallstelle absi-
chern. Das gilt auch, wenn das Tier 
verletzt geflüchtet ist. Bleiben Sie vor 
Ort und rufen Sie die Telefonnummer 
110 um den Wildunfall zu melden. 
Wichtig hierbei ist, die Unfallstelle so 
genau als möglich zu beschreiben. 
Nur anhand genauer und zuverläs-
siger Angaben hierzu ist es für den 
Jäger möglich, das gegebenenfalls 
verletzt geflüchtete Tier zu finden. 
  
Das verletzte Tier keinesfalls anfas-
sen oder streicheln. Jegliche Berüh-
rung stellt für das Tier zusätzlichen 
Stress dar. Ebenso können verletzte 
Tiere auch eine erhebliche Gefahr für 
Menschen darstellen. Das angefahre-
ne Wild darf vom Unfallort nicht ent-
fernt werden, sonst könnte eine An-
zeige wegen Wilderei erfolgen. 

  
Verlassen Sie die Unfallstelle nicht 
bevor die Polizei, oder der durch die 
Polizei verständigte zuständige Jä-
ger an der Unfallstelle eintrifft. Somit 
kann nach der ordnungsgemäßen 
Meldung dann durch die Polizei oder 
den Jäger eine Unfallbescheinigung 
zur Vorlage bei der Kfz-Versicherung 
ausgestellt werden. 
  
Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen 
das Jagd- und Wildtiermanagement-
gesetzes verstößt, indem er nicht 
unverzüglich einen Wildunfall bei Po-
lizeidienststellen oder Gemeindever-
waltungen anzeigt, handelt ordnungs-
widrig. Diese Ordnungswidrigkeit 
kann mit einer Geldbuße von bis zu 
5000 Euro geahndet werden. 
  
 

Ausbau des Radweges  
nach Umkirch   
Bürgermeister und Gemeinderat 
wollen einen weiteren Ausbau des 
Radweges nach Umkirch  
  
Für Radfahrer, die die Verbindung von 
Gottenheim nach Umkirch nutzen, 
gibt es Hoffnung: Der unbefriedigen-
de Radweg entlang der L 115 könnte 
nun schon ab dem kommenden Jahr 
ausgebaut und auf drei Meter verbrei-
tert werden. Der Gemeinderat mach-
te in seiner Sitzung am 26. November 
den ersten Schritt für eine Verbreite-
rung des Radweges, der Umkircher 
Gemeinderat will in seiner nächsten 
Sitzung im Dezember über das The-
ma entscheiden. 
  
Zu schmal und für Radfahrer mit An-
hänger sowie im Gegenverkehr ge-
fährlich – so das Urteil der Nutzerin-
nen und Nutzer über den Radweg, der 
dieses Jahr im Zuge des Rückbaus 
der L 115 aufgrund des Neubaus der 
B31 West entlang der Verbindungs-
straße nach Umkirch vom Regie-
rungspräsidium Freiburg angelegt 
wurde – mit einer Breite von 1,60 Me-
tern. Viele verärgerte Rückmeldun-
gen von Nutzern waren in den letzten 
Wochen und Monaten im Rathaus 
eingegangen. Doch den Gemeinden 
Gottenheim und Umkirch waren trotz 
aller Kritik die Hände gebunden, weil 
das Regierungspräsidium als Geneh-
migungsbehörde eine Verbreiterung 
des Radweges ablehnte, obwohl klar 
war, dass 1,60 Meter für den Begeg-

nungsverkehr nicht ausreichend sein 
würden. Ende des Jahres aber soll die 
L 115 zur Gemeindestraße zurückge-
stuft werden – und damit sind Gotten-
heim und Umkirch am Zuge. Die bei-
den Gemeinden wollen den Radweg 
von Gottenheim nach Umkirch auf 
eigene Kosten, beziehungsweise un-
ter Ausnutzung von Fördermitteln des 
Bundes und des Landes, zu einem 
gut nutzbaren Radweg ausbauen. 
  
Um einen Ausbau des Radweges in 
die Wege zu leiten, stand das Thema 
am 26. November auf der Tagesord-
nung der öffentlichen Gemeinde-
ratssitzung. Bürgermeister Christian 
Riesterer erläuterte in der Sitzung, 
man wolle den aktuell vorhandenen 
Radweg gemäß der Empfehlungen 
für Radverkehrsanlagen auf eine 
Breite von drei Metern ausbauen. 
Auch die ersten Ergebnisse der Bür-
gerumfrage zum Gemeindeentwick-
lungskonzept zeigten schließlich, wie 
wichtig Radwege für die Bürgerinnen 
und Bürger seien. Vom Gemeinde-
rat brauche die Verwaltung nun zum 
einen den Auftrag, die für den Aus-
bau des Radweges erforderlichen 
Planungsleistungen in Absprache mit 
Umkirch an ein Ingenieurbüro zu ver-
geben. Zudem müssten im Haushalt 
2021 die erforderlichen Finanzmit-
tel für die Planungs- und Baukosten 
eingestellt werden. Für den Ausbau 
des Radweges müsse möglicher-
weise Grunderwerb getätigt werden, 
berichtete zudem der Bürgermeis-
ter. Falls der Grunderwerb möglich 
sei und die anvisierten Fördermittel 
genehmigt würden, könnte – voraus-
gesetzt der Umkircher Gemeinderat 
stimme ebenfalls zu – ab 2021 mit 
der Planung und dem Ausbau des 
Radweges begonnen werden. 
  
Die Planungskosten für das Projekt – 
so eine erste Kostenschätzung - kä-
men auf rund 56.000 Euro insgesamt, 
für Gottenheim wären das anteilig 
rund 35.000 Euro. Die Baukosten für 
den Ausbau würden voraussichtlich 
für Gottenheim (rund 1,6 Kilometer) 
etwa 218.460 Euro betragen, für Um-
kirch (ein Kilometer) 136.540 Euro. 
Grundsätzlich seien 50 Prozent der 
Baukosten nach dem Landesgemein-
deverkehrsfinanzierungsgesetz (LG-
VFG) und 15 Prozent der Planungs-
kosten für die Radwegverbreiterung 
förderfähig, so der Bürgermeister. 
Neu sei eine mögliche Förderung 
des Radwegeausbaus bis zu 90 Pro-
zent durch das noch nicht veröffent-
lichte Bundesprogramm „Stadt und 
Land“; die Regelförderung liege hier 



Seite 5GEMEINDEBLATT Gottenheim · Freitag, 04. Dezember 2020

bei 75 Prozent. Bei einer Förderung 
durch das LGVFG könnten sich die 
Gemeinden Umkirch und Gotten-
heim über eine Gesamtförderung von 
157.900 Euro freuen; werde der Rad-
wegausbau zusätzlich über das neue 
Bundesprogramm gefördert, könnte 
Gottenheim insgesamt 196.615 Euro 

an Fördermitteln erhalten, für die Ge-
meinde blieben dann rund 21.845 
Euro, die aus der Gemeindekasse zu 
finanzieren wären. 
  
Auch wenn über mögliche Förderun-
gen noch keine endgültige Aussage 
möglich sei, erklärte der Bürgermeis-

ter, sei der Ausbau des Radweges 
unbedingt zu empfehlen. Der Ge-
meinderat freute sich über die Initia-
tive zur Verbreiterung des Radweges 
und insbesondere über die mögliche 
Förderung des Projektes und stimmte 
dem Vorschlag der Verwaltung ein-
stimmig zu. 

Hauptamt am 15.12.2020 
nicht besetzt 
Aufgrund einer Wahlschulung ist 
am Dienstag, den 15.12.2020 das 
Hauptamt (Bürgerbüro und Stan-
desamt) ganztägig nicht besetzt.

Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Ihre Gemeindeverwaltung 
 

Wochenmarkt am Rathaus 

  
Die Beschicker laden auch kom-
menden Dienstag wieder von 
16 bis 19 Uhr zum Einkaufen auf 
den Wochenmarkt am Rathaus 
ein.  
  
Auch Backwaren aus der 
Backstube der Bäckerei Zänger-
le sind wieder im Angebot.  
  

---------- 
 
Wochenmarkt  
macht Winterpause 
  
Der letzte Wochenmarkt im al-
ten Jahr findet am Dienstag, 
22.12.2020 statt. 
  
Die Anbieter pausieren und star-
ten wieder am 12. Januar 2021 um 
16 Uhr. 
  
Ihre Gemeindeverwaltung 

Redaktionsschluss des Gemeindeblattes an Weihnachten 
und zum Jahreswechsel  

Das letzte Gemeindeblatt in diesem Jahr erscheint in der Kalenderwoche 
51 am Freitag, 18.12.2020. 
  
Der Redaktionsschluss für die letzte Ausgabe ist Montag, 14.12.2020  
  
  
In den Kalenderwochen 52 und 53 und in den Kalenderwochen 1 und 2 
2021 gibt es keine Gemeindeblätter   
  
Das erste Gemeindeblatt im neuen Jahr erscheint am 
Freitag, 15.01.2021. Der Redaktionsschluss für diese Ausgabe (KW 2) ist 
Montag, 11.01.2021   
  
Ihre Gemeindeverwaltung

Öffnungszeiten des Rathauses zwischen den Jahren  
  
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
  
wir sind zwischen den Jahren am 28./29./30. Dezember 2020 von 8 bis 12 
Uhr gerne für Sie da. 
  
Bitte vereinbaren Sie vor dem Besuch des Rathauses telefonisch einen Ter-
min. Die Telefonnummern der einzelnen Mitarbeiter finden Sie auf der Rück-
seite des Gemeindeblattes und auf unserer Hompage www.gottenheim.de 
  
Ab Montag 04. Januar 2021 ist das Rathaus dann wieder zu den üblichen 
Zeiten geöffnet.   
  
Ihre Gemeindeverwaltung   

Herrnhuter Sterne
Wer sein eigenes Zuhause mit diesen Sternen schmücken 
möchte, kann sich direkt an unsere Lieferfirma wenden:

Metzelt Inneneinrichtungen, Konviktstraße 35, 79098 Frei-
burg, Tel.: 0761/26190

Für die Gottenheimer Bürgerinnen und Bürger wird ein Rabatt beim Kauf von 
Herrnhuter Sternen gewährt.
Wenden Sie sich an Frau Martina Schütz.

Ihre Gemeindeverwaltung
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Absage der  
Papiersammlung 
Die auf den 5. Dezember 2020 ge-
plante Papiersammlung durch den 
Tennisclub Gottenheim ist wegen 
der Pandemie abgesagt. 
  
Ihre Gemeindeverwaltung 

Noch keine Geschenkidee zu Weihnachten?    
Wie wäre es mit einem Geschenkgutschein der Musikschule im Breisgau? 
Zum Beispiel ein Gutschein für unsere beliebte Unterrichtsform dem Instru-
mentenkarussell (Probemonat) oder unsere Musikschulkarten für Erwachsene. 
(Nach Ablauf des Gutscheins sind Sie an keinen weiteren Vertrag gebunden). 
Bestellen Sie den Gutschein rechtzeitig, damit er pünktlich unter dem Weih-
nachtsbaum liegt. Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Ver-
fügung. 
  
Musikschule im Breisgau e.V. 
Vörstetter Str. 3 – 79194 Gundelfingen 
Telefon: 0761 / 58 98 91
E-Mail: info@musikschule-breisgau.de  

 

Kirchliche Sozialstation Nördlicher Breisgau e.V.
Mehr Lebensfreude durch Gemeinschaft 

Ein „Treffen“ in Gemeinschaft 
•	 für ältere Menschen, die sich Abwechslung und Anregung in einem vertrau-

ten Rahmen wünschen
•	 für Menschen, die Unterstützung im Alltag benötigen und auf eine rege, fröh-

liche Gesellschaft nicht verzichten möchten.
 
Die Gruppen finden statt:
•	 Montag in Gottenheim, im Gemeindehaus St. Stephan von 14-17 Uhr 
Gerade auch jetzt in dieser Zeit von Corona, spüren wir deutlich, wie wichtig für 
uns die sozialen Kontakte sind.  
Wir haben Gesundheits- und Hygienekonzepte entwickelt um die uns anver-
trauten Menschen nicht zu gefährden und weiterhin auf hohem Niveau betreu-
en zu können. Diese Maßnahmen werden ständig überprüft und wenn nötig 
weiterentwickeln.  
  
Wir haben noch Plätze frei und freuen uns über neue Gäste. Gerne laden wir 
Sie zu einem kostenlosen ‘Schnuppertag‘ ein. 
Die Kosten können privat übernommen werden oder über die Pflegekasse ab-
gerechnet werden. Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an. 

Träger ist die Kirchliche Sozialstation nördlicher Breisgau e.V. in Kooperation 
mit der Kirchlichen Nachbarschaftshilfe March-Gottenheim. 
Über Einzelheiten informieren wir Sie gerne. 

Sprechen Sie uns an.  
Betreuung und Netzwerk Demenz 
Geschäftsstellenleiterin Regina Schultis 
07663-8969260 oder  Zentrale 07663-8969200 
Kirchliche Sozialstation nördlicher Breisgau e.V  

Erhöhung der Müllgebühren 
Die Behältergebühren im Landkreis 
werden – nach über 20 Jahren Ge-
bührenstabilität – erhöht. Der ALB 
war es wichtig die Erhöhung moderat 
und sozialverträglich zu gestalten. 

So erhöhen sich beispielsweise die 
Jahresgebühren für die beiden am 
häufigsten genutzten Behältergrößen 
im Landkreis, die 35 l - und die 50 l 
Restmülltonne mit Biotonne, um 6,40 
Euro bzw. 9,10 Euro. Dies entspricht 
einer monatlichen Mehrbelastung 
von 53 Cent bzw. 75 Cent. 
Nicht erhöht wird die Grundgebühr 
von 38 € im Jahr, die von jedem Haus-
halt zu bezahlen ist. 
  
Wesentliche Gründe für die Gebühren- 
er höhung sind kontinuierliche Kos-
tensteigerungen in den letzten Jahren 
für das Einsammeln und Entsorgen 
der Abfälle. Diesen höheren Kosten 
stehen deutlich gesunkene Wertstof-
ferlöse in den vergangenen Jahren 
entgegen. So sinken voraussichtlich 
die Verwertungserlöse für Papier im 
nächsten Jahr – verglichen mit 2017 
- um 2,4 Millionen Euro. 
  
Haben Sie noch Fragen? 
Gebühreneinzug der ALB:
Tel.: 0761 2187 8844 
gebuehreneinzug@lkbh.de 
www.lkbh.de/alb 
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VdK Ortsverband
Bötzingen – Gottenheim 
 
Krankenkasse zahlt ärztliche 
Zweitmeinung   
Gesetzlich Versicherte können grund-
sätzlich ihren Arzt frei wählen und bei 
Behandlungen einen zweiten Arzt zu 
Rate ziehen. Vor bestimmten plan-
baren Operationen (OP) besteht ein 
gesetzlicher Anspruch auf die ärzt-
liche Zweitmeinung bei Ärzten, die 
dafür eine besondere Genehmigung 
haben, informiert die VdK Patienten – 
und Wohnberatung Baden-Württem-
berg in Stuttgart und verweist auf den 
Gemeinsamen Bundesausschuss (G-
BA). Der G-BA hat in einer Richtlinie 
festgelegt, 
für welche Ops dies zurzeit gilt: Ge-
bärmutterentfernung, Mandelope-
ration und Schulterarthroskopie,  
künftig noch Amputationen beim 
Diabetischen Fußsyndrom sowie 
Kniegelenkersatz-OPs.  Steht eine 
Operation an, bei der ein gesetzlicher 
Anspruch auf die Zweitmeinung be-
steht, muss der Arzt den Patienten 
mindestens zehn Tage vor dem ge-
planten Eingriff darüber aufklären, 
dass er sich bei speziell qualifizierten 
Ärzten zur Notwendigkeit des Ein-
griffs und zu alternativen 
Behandlungsmöglichkeiten beraten 
lassen kann. Unter www.116117.de/
zweitmeinung kann man sich nach 
Ärztinnen und Ärzten mit der Geneh-
migung für die Zweitmeinung umse-
hen. 
  
 

Bilder und Anekdoten  
gesucht! 
Liebe Gottenheimer*innen, 

im Jahr 2022 feiert der SV Gottenheim 
sein 100-jähriges Bestehen. Hierzu 
laufen bereits die ersten Planungen. 
Für eine entsprechende Festschrift 
sowie ein Album suchen wir Bilder 
aus der Geschichte des Vereins. Dies 
können Bilder von Personen, Momen-
ten, Feiern oder der alten Sportanla-
gen und Gebäuden sein. 

Wir brauchen Eure Hilfe! 
Vielleicht hast du im Keller, auf dem 
Dachboden, im Regal oder an der 
Wand Bilder und Geschichten aus 
der fernen und näheren Vergangen-
heit des Vereins, dann melde dich bit-
te bei uns. Auch über Anekdoten aus 

dem Vereinsleben oder zu den ent-
sprechenden Bildern freuen wir uns 
sehr. Bringt einfach Eure Geschichten 
auf Papier und zusammen mit den Bil-
der bei uns vorbei.  

Wir sammeln Eure Beiträge und kata-
logisieren diese, so dass eine Rück-
gabe an Euch gewährleistet ist. Nutzt 
die kalte Jahreszeit um in alten Zeiten 
zu stöbern und Erinnerungen an ver-
gangene Zeiten aufleben zu lassen.  

Unsere Sammelstelle:
Sunja Noack, Bergstr. 23, 
79288 Gottenheim / Tel. 07665 5981 

Wir freuen uns auf tolle Bilder und 
Geschichten aus 100 Jahren SV Got-
tenheim.  

Herzlichen Dank! 
Das Orga-Team „Jubiläum“ 
 
 
Macht mit...! 
Vereinsscheine bei REWE sam-
meln, in der REWE-App hochladen 
und dem SV Gottenheim zuordnen! 
Alternative: Einfach in den Briefkas-
ten am Sportplatz einwerfen! 

Mit den erreichten Punkten können 
wir dringend benötigte Ausrüstung 
und Materialien anschaffen. 

Vielen Dank für Eure Hilfe. 

SVG-Frauen bieten Kalender 
für 2021   
Feste und Aktionen, die sonst für 
zusätzliche Mittel im Etat der drei 
Frauenmannschaften des SV Got-
tenheim sorgen, sind in diesem Jahr 
ausgefallen und werden wohl auch im 
kommenden Jahr ausfallen. Joachim 
„Mauschel“ Maier hatte die Idee ei-
nen Kalender für 2021, dieser ist jetzt 
fertiggestellt und kann erworben wer-
den. 
Geboren wurde die Idee beim Po-
kalspiel in Tennenbronn Anfang 
September, die Frauen des FV Ten-
nenbronn hatten vor Jahren einen Ka-
lender gemacht. Diese Idee griff der 
Manager des SVG-Frauen auf: „Das 
könnten wir auch machen.“ So trafen 
sich dann die Spielerinnen der drei 
Teams zum Fototermin. Entstanden 
sind so beispielsweise Fotos auf dem 
Dorfplatz und im Rebberg. Für die 
Zeit der großen Turniere wie EM und 
WM entstand ein Foto im Nationaltri-
kot, das Beachvolleyballfeld wurde für 
eine Strandszene genutzt. „Das hat 
den Beteiligten durchaus auch richtig 
Spaß bereitet“, so Maier. Bilder vom 
SBFV-Pokalsieg 2020 fanden eben-
falls Platz, wie zahlreiche kleinere 
Fotos, die beispielsweise Spielsze-
nen der drei Mannschaften zeigen. 
Die Gestaltung des Kalenders, bis hin 
zur Organisation für den Druck, lag in 
den Händen von Tom Brockhöft, dem 
Co-Trainer der ersten Frauenmann-
schaft. Die Fotos steuerten Andreas 
Herrmann und Daniel Hengst bei. 

Gekauft werden kann der Kalender, 
der vier Euro kostet, in der Sportgast-
stätte Schwarz-Weiß, in der Bäcke-
rei Zängerle in Gottenheim sowie in 
der WG-Verkaufsstelle ZEHNGRAD°, 
letztere hat derzeit ihre Öffnungszei-
ten angepasst und ist dienstags, don-
nerstags und freitags von 16 bis 19 
Uhr sowie samstags von 9 bis 12 Uhr 
geöffnet. Ebenfalls verfügen die Spie-
lerinnen über ein Kontingent.   
  

 Lothar Zängerle (von links), Tom Brockhöft 
und Joachim „Mauschel“ Maier präsentie-
ren den druckfrischen Kalender für 2021.
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Pfarrbüro Kirchstraße 10, 
79288 Gottenheim 
Tel. 07665/42530-50  
E-Mail: pfarrbuero.gottenheim@
kath-MarGot.de  
Homepage: www.kath-MarGot.de 
  
Kontaktstelle Gottenheim: 
Pfarrsekretärin Irmgard Reich 
Die Kontaktstellen sind geschlossen. 
Sie können Frau Reich per Mail oder 
Telefon erreichen. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis!  
    

Gottesdienste  
Samstag, 05.12. 
07:00 Roratemesse (Gottenheim) 
18:30 Eucharistiefeier im Rahmen 
der Predigtreihe zum Vater Unser mit 
dem Thema „Von Reichs- und ande-
ren Bürgern“ (Neuershausen) 
20:00 Nacht der Barmherzigkeit - 
Gebet, stille Anbetung, Gesprächs-
möglichkeit mit einem Priester und 
Beichtgelegenheit (Hugstetten) 
  
Sonntag, 06.12. 
09:00 Eucharistiefeier im Rahmen 
der Predigtreihe zum Vater Unser mit 
dem Thema „Von Reichs- und ande-
ren Bürgern“ (Buchheim) 
10:30 Eucharistiefeier (Bötzingen) 
10:30 Eucharistiefeier im Rahmen 
der Predigtreihe zum Vater Unser 
mit dem Thema Von Reichs- und 
anderen Bürgern„, mitgestaltet von 
der Gallus-Band; Aufnahme der neu-
en Ministranten von Buchheim und 
Hugstetten (Hugstetten) 
10:30 Wort-Gottes-Feier (Umkirch) 
  
Montag, 07.12. 
19:30 Ökumenisches Hausgebet im 
Advent 
  
Mittwoch, 09.12. 
09:00 Eucharistiefeier (Gottenheim, 
Gemeindehaus) 
15:00 Adventssegen  „Sei gesegnet 
und werde zum Segen“ (Holzhausen) 
  
Donnerstag, 10.12. 
06:30 Roratemesse (Hugstetten) 
20:00 Zur Ruhe kommen - Zeit der 
Stille - Anbetung (Hugstetten) 
21:00 Komplet - das Nachtgebet der 
Kirche mit Beichtgelegenheit (Hugs-
tetten) 

Freitag, 11.12. 
17:00 Adventssegen „Sei gesegnet 
und werde zum Segen“ (Neuershau-
sen) 
18:00 Vesper  - das Abendgebet der 
Kirche (Hugstetten) 
19:00 Eucharistiefeier (Gottenheim) 
  
Samstag, 12.12. 
07:00 Roratemesse (Bötzingen) 
15:00 Adventssegen mit Beichtge-
legenheit (Hugstetten) 
18:30 Eucharistiefeier (Holzhausen) 
  
Sonntag, 13.12. 
09:00 Eucharistiefeier; im Rahmen 
der Predigtreihe zum Vater Unser 
mit dem Thema „Wegzehrung für 
anstrengende Zeiten“ mit Einführung 
der neuen Ministrantinnen und Minis-
tranten (Umkirch) 
10:30 Eucharistiefeier im Rahmen 
der Predigtreihe zum Vater Unser 
mit dem Thema „Wegzehrung für an-
strengende Zeiten“ (Gottenheim) 
10:30 Eucharistiefeier (Hugstetten) 
  
  
BITTE BEACHTEN SIE  
Anmeldungen zur Vorabendmesse 
und zu Sonntagsmessen jeweils 
Montag – Freitag vor  dem Wochen-
ende, 
ausschließlich unter der Telefonnum-
mer 07665 42530-0 
Vielen Dank für Ihr Verständnis! 
  
INFORMATIONEN AUS UNSERER 
KIRCHENGEMEINDE: 
WERKTAGSGOTTESDIENST 
AM FREITAG IN GOTTENHEIM 
Eine Anmeldung zum Werktagsgot-
tesdienst ist notwendig. Anmeldun-
gen nimmt Frau Margrit Bock, Tel. 
07665/7363, gerne entgegen. 
  
NACHT DER BARMHERZIGKEIT – 
05.12 
Ein wesentlicher Bestandteil der inne-
ren Vorbereitung auf die Geburt Jesu 
ist die innere Rückschau auf das, was 
im Leben eines jeden einzelnen ge-
schehen ist. Manches davon möchte 
der ein oder andere auch in die Feier 
hineinlegen. 
Wir laden ein zur ... 
... NACHT DER BARMHERZIGKEIT 
am Samstag, 05.12. 
zwischen 20.00 Uhr - 23.00 Uhr 
in der Kirche St. Gallus Hugstetten. 
Es besteht die Möglichkeit zum Ge-
bet, zur stillen Anbetung, sowie zum 

Gespräch mit einem Priester und 
Beichtgelegenheit. Die Nacht der 
Barmherzigkeit endet um 22:45 Uhr 
mit der Komplet, dem Nachtgebet der 
Kirche. 
Pfarrer Karlheinz Kläger 
  
ÖKUMENISCHES HAUSGEBET 
Die Glocken der christlichen Kirchen 
in Baden-Württemberg laden am 
Montag, 07.12. um 19:30 Uhr zum 
Ökumenischen Hausgebet im Advent 
ein. 
Das Thema des Hausgebetes lautet 
„Kind oder König“. Broschüren für 
die Gestaltung des Hausgebetes lie-
gen an den Schriftenständen unserer 
Kirchen kostenlos für Sie aus. 
  
DIE FARBEN DES ADVENTS 
»Bring Farbe ins Spiel« ist wohl ei-
nes der wahrsten Sprichwörter, die 
es gibt. Farben wirken auf Menschen 
und lösen Emotionen aus, die vielsei-
tiger gar nicht sein können: Freud , 
Heiterkeit, Harmonie, menschliche 
Nähe, Aufregung, aber auch Nach-
denklichkeit, Distanz und Zurückhal-
tung. In der Galluskirche (Hugstetten) 
wollen wir – Woche für Woche – eine 
neue Farbe aufgreifen, die uns allen 
etwas sagen will. Ja, die uns auf das 
große Fest der Menschwerdung Got-
tes einstimmen, aber uns auch Auf-
forderung und Mahnung sein wollen. 
Farben wirken durch ihr Licht, durch 
hell und dunkel, sie gehen ineinander 
auf, vermischen sich und erzeugen 
dadurch neue Bedeutungen. 
Advent ist genau diese Zeit des unter-
schiedlichen Lichts, das in das weiße 
Licht von Weihnachten einmünden 
will. Lassen Sie sich einmal darauf 
ein, lassen Sie sich einmal davon be-
rühren, wenn Meditationen zu diesen 
Farben erklingen ... 
►  Vom 29.11. – 24.12. zwischen 8 – 
20 Uhr St. Gallus (Hugstetten) 
(nicht während den Gottesdiensten) 
Pfarrer Karlheinz Kläger 
  
LEBENSMITTELSPENDEN FÜR 
MENSCHEN IN NOT 
In der Zeit, von St. Martin, den 11.11. 
2020 bis Sonntag, den 6.12. 2020 
ladet der Caritasausschuss der Kir-
chengemeinde March-Gottenheim 
Sie wieder zur Mithilfe ein, dass Fami-
lien und Einzelpersonen in Notlagen, 
einen gedeckten Weihnachtstisch 
haben. Helfen Sie bitte mit, dass in 
unseren Gemeinden alle Menschen, 
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das Weihnachtsfest gebührend feiern 
können. 
Dazu sammeln wir im oben genann-
ten Zeitraum haltbare Lebensmittel 
(Nudeln, Reis, Salz, Zucker, Mehl, 
Öl, Essig. Kaffee Tee, Säfte, Konser-
ven usw.) und Hygieneartikel (Seifen, 
Zahncreme Windeln, etc.) 
Auch freuen wir uns über Lebensmit-
telspenden, die Kinder gerne Essen, 
wie z. B. Nutella, Müsli, Schokolade, 
Kekse Gummibärchen etc. 

Bitte keine selbstgemachten Le-
bensmittel und keine alkoholischen 
Getränke. 
Bitte beachten Sie, dass das Haltbar-
keitsdatum entsprechend lange ist, 
da die gespendeten Lebensmittel an 
Weihnachten erst verteilt werden! 
Die Sachspenden können in all un-
seren Kirchen abgegeben werden. 
Dazu stehen Körbe im hinteren Teil 
der Kirche bereit, in die Sie einfach 
die Spenden hineinlegen können. 
Dies ist zu den Gottesdiensten mög-
lich, aber auch tagsüber stehen un-
sere Kirchen (in der Regel) offen und 
die Körbe bereit. 

Schon im Voraus herzlichen Dank 
für Ihre Natural-Spenden. 
Wenn Sie Fragen zur Spendenaktion 
haben, können Sie sich jederzeit an 
die einzelnen Mitglieder des Carita-
sausschusses in den Pfarrgemeinden 
wenden. 

Dies ist: 
Für Gottenheim 
Frau Margrit Bock Tel.: 07665/7363 
Wenn Sie Hilfe benötigen, gibt Ihnen 
Frau Trapp vom Caritassozialdienst 
des Caritasverbandes für den Land-
kreis Brsg. Hochschwarzwald unter 
Tel.: 0761/8965421 
gerne weitere Auskünfte. 

Für den Sachausschuss Caritas der 
Gemeinden: Rita Fürderer 

 
Evangelische 
Kirchengemeinde  
Pfarrerin Laura Artes, 
Tel.: 07663-1583,
laura.artes@kbz.ekiba.de 
  
Evangelisches Pfarramt, Hauptstr. 44, 
79268 Bötzingen 
Tel. Pfarramt 07663-1238 
  
E-Mail: boetzingen@kbz.ekiba.de 
www.ekiboetz.de 
  
OFFENE SPRECHZEITEN  
Aus gegebenem Anlass bitten wir 
Sie, sich vorher telefonisch bei Pfar-
rerin Laura Artes zu melden. 
  
2. Sonntag im Advent, Sonntag 
06.12.2020 
11:15 Uhr Gottesdienst in Gotten-
heim mit Pfarrerin Laura Artes. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
17:00 Uhr Familiengottesdienst in 
Bötzingen mit Pfarrerin Laura Artes 
und dem Sperrangelweitteam. In die-
sem Gottesdienst bekommen wir Be-
such vom Nikolaus. 
Wir bitten Sie, für den Familiengottes-
dienst Folgendes zu beachten:
•	 Wir möchten ein online-Anmel-

desystem ausprobieren – auch als 
Testlauf für die kommenden Weih-
nachtsgottesdienste. Bitte unter-
stützen Sie uns und melden Sie 
sich für den Familiengottesdienst 
ab Freitag, den 4.12. über unsere 
Homepage  www.ekiboetz.de  an. 
Falls sich Ihre Pläne kurfristig än-
dern, können Sie Ihre Anmeldung 
auch wieder stornieren.

•	 Das Tragen eines Mund-Na-
sen-Schutzes ist für Erwachsene 
und Kinder ab 6 Jahren verpflich-
tend während des gesamten Got-
tesdienstes.

•	 Der Zugang zur Kirche wird über 
den Seiteneingang sein – den Sie 

aber sowohl vom Parkplatz als auch 
vom vorderen Kirchplatz aus errei-
chen können.

•	 Nach den geltenden Bestimmun-
gen dürfen wir leider nicht gemein-
sam singen. Die Gottesdienste wer-
den darum kürzer sein als gewohnt.

  
Der  Wochenspruch für die kom-
mende Woche steht in Lukas 21,28 
Seht auf und erhebt eure Häupter, 
weil sich eure Erlösung naht. 
  
Ökumenische Andachten im Advent.  
Eine halbe Stunde, mittwochs in der 
Adventszeit. 
9. Dezember 2020, 19:30 Uhr Kath. 
Kirche   
Dienstag, 8.12.2020 
20:00 Uhr Sitzung Kirchengemeinde-
rat - online   
Mittwoch, 9.12.2020 
16:00 Uhr Konfirmandenunterricht 
19:30 Uhr Ökum. Andacht im Advent, 
Ev. Kirche Bötzingen 
  
ÖKUMENISCHES HAUSGEBET IM 
ADVENT
Das Ökumenische Hausgebet im Ad-
vent 2020 wird am Montag, den 7. 
Dezember unter dem Motto „ Kind 
oder König“ gefeiert.    
Die Glocken der christlichen Kir-
chen in Baden-Württemberg laden 
am Abend des 7. Dezember 2020 
um 19.30 Uhr wieder zum Ökumeni-
schen Hausgebet im Advent ein. Die-
ses Hausgebet ist für viele Menschen 
inzwischen zu einer wertvollen Tradi-
tion in der Adventszeit geworden. Sie 
feiern gemeinsam als Familie, unter 
Freunden und Bekannten, als Nach-
barschaft. Dieses Jahr natürlich un-
ter Einhaltung der gültigen Coro-
na-Bestimmungen! 
  
Die Hausgebets-Hefte liegen zu den 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros und 
nach den Gottesdiensten zur Mitnah-
me bereit. 

Polizei gibt Tipps zum siche-
ren Geschenkekauf im Inter-
net 
In Zeiten der Pandemie erledigen 
viele Menschen ihre Einkäufe im 
Internet, auch den Kauf von Weih-
nachtsgeschenken. Das ist einfach 
und bequem. Doch auch Kriminelle 

nutzen das Internet, insbesondere 
zu Corona-Zeiten, um ahnungslose 
Bürgerinnen und Bürger zu betrü-
gen. Deshalb ist es wichtig, beim 
Online-Shoppen einige Sicher-
heitsmaßnahmen zu beachten. 
„Vorsichtig sollte man bei unschlag-
bar günstigen Angeboten im Internet 
sein“, rät Dr. Stefanie Hinz, Vorsit-

zende der Polizeilichen Kriminalprä-
vention der Länder und des Bundes. 
„Dahinter kann sich ein sogenannter 
Fake-Shop verbergen.“ Fake-Shops 
sind gefälschte Online-Verkaufs-
plattformen, die aber professionell 
aufgemacht mit Produktbildern und 
Informationen, Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen und einem ge-
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fälschten Impressum täuschend echt 
aussehen. Das Problem: Die Betrei-
ber bieten ihre Ware nur gegen Vor-
kasse an, liefern nach Zahlung der 
Ware aber kein Produkt oder bieten 
minderwertige Ware zu einem über-
höhten Preis. 
  
„Fake-Shops sind nicht immer auf 
den ersten Blick zu erkennen. Des-
halb raten wir beim Online-Shoppen 
unbedingt zur Vorsicht“, betont Hinz. 
„Das heißt: Vor dem Kauf immer auf 
den Preis, die Zahlungsarten und das 
Widerrufsrecht achten“, so Hinz wei-
ter. Ein leicht zu findender Verweis 
auf das Widerrufs- und Rückgabe-
recht kann beispielsweise dabei hel-
fen, seriöse Anbieter von Betrügern 
zu unterscheiden. Ebenso empfiehlt 
es sich, Informationen oder Erfahrun-
gen anderer Kunden über unbekann-
te Verkaufsplattformen vor einem 
Kauf im Internet zu recherchieren.   
  
  
Blick in den Bereich des  
Polizeipräsidiums Freiburg   
Seit Anfang des Monats November 
stellt man für den Bereich des Poli-
zeipräsidiums Freiburg eine starke 
Zunahme an Warenbetrügereien fest. 
Die durchschnittliche Schadenssum-
me liegt bei 100 bis 500 EURO. Es 
dürften gegenwärtig mehrere Tau-
send FAKE-Shops aktiv sein und sich 
die gegenwärtige Pandemie zu nut-
zen machen. 
  
Ist man Opfer eines Betrugs beim 
Online-Kauf geworden, sollte man 
unbedingt bei der Polizei Anzeige er-
statten. 
  
Tipps für einen sicheren 
Online-Kauf  
•	 Tätigen Sie keine Spontankäufe. 

Vergleichen Sie den Preis des Pro-
dukts Ihrer Wahl mit den Angeboten 
anderer Anbieter – auch im statio-
nären Handel.

•	 Informieren Sie sich über die Ver-
kaufsplattform: Geben Sie deren 
Namen in eine Suchmaschine ein. 
So erhalten Sie Informationen an-
derer Kunden über den Shop.

•	 Auch bei den Verbraucherzentralen 
können Sie sich über Online-Händ-
ler informieren.

•	 Nutzen Sie sichere Zahlungswege: 
Bevorzugen Sie den Kauf auf Rech-
nung. Nutzen Sie auf keinen Fall 
Zahlungsdienste wie Western Uni-
on oder paysafecard.

•	 Achten Sie grundsätzlich auf eine 
sichere Internetverbindung (https), 

wenn Sie persönliche Daten an den 
Online-Shop übermitteln.

•	 Wenden Sie sich an die Polizei, 
wenn Sie vermuten, dass Sie Opfer 
eines Betrugs geworden sind. 

  
Weitere Informationen zu Fake-Shops: 
www.polizei-beratung.de/
themen-und-tipps/gefahren-im-
internet/e-commerce/fake-shops/ 
  
Weitere Vorbeugungstipps erhalten 
Sie auch unter 
www.polizei-beratung.de   
  
Ihr 
Polizeipräsidium Freiburg 
Referat Prävention 
Kriminalhauptkommissar Karl-Heinz 
Schmid 
freiburg.pp.praevention@polizei.bwl.
de 
0761 / 29608-25 
  

Helios Rosmann Klinik  
Breisach ruft Patienten auf, 
wichtige Untersuchungen 
wahrzunehmen 
„Nehmen Sie Ihre Untersuchungs- und 
Behandlungstermine wahr“, appelliert Dr. 
Bernhard Walter, Ärztlicher Direktor der 
Breisacher Klinik. Die Helios Rosmann Kli-
nik Breisach bietet ihren Patienten auch 
während der Pandemie ein sicheres Um-
feld zur Durchführung wichtiger Unter-
suchungen und Behandlungen. Bei vielen 
Erkrankungen sind frühzeitige Diagnosen 
ausschlaggebend für den Behandlungs-
erfolg. 
  
„Wir haben in den vergangenen Wo-
chen und Monaten viel über Corona 
gelernt und die Zeit genutzt, um un-
sere Sicherheits- und Behandlungs-
konzepte weiterzuentwickeln und in 
unserer Klinik die medizinische Ver-
sorgung von Patienten aller Krank-
heitsbilder neben der Versorgung 
von COVID-19-Patienten zu gewähr-
leisten. Damit bieten wir all unseren 
Patienten ein sicheres Umfeld, in dem 
sie wichtige Untersuchungen und Be-
handlungen weiterhin durchführen 
lassen können“, betont Dr. Bernhard 
Walter, Ärztlicher Direktor der Helios 
Rosmann Klinik Breisach. 
  
Zurückhaltende Patienten 
„Wir machen nicht nur in den Klini-
ken die Erfahrung, dass Patienten 
aus Sorge um ein Infektionsrisiko 
wichtige Termine verschieben. Auch 
unsere niedergelassenen Ärztekolle-
gen berichten von Patienten, die Be-

handlungen aus Unsicherheit hinaus-
zögern“, stellt Walter fest und erklärt: 
„Frühzeitige Diagnosen sind häufig 
ausschlaggebend für den Behand-
lungserfolg. Zögert sich eine gezielte 
Therapie hinaus, kann das mitunter 
langfristige oder schwerwiegende 
Folgen haben. Das gilt insbesondere 
auch bei medizinischen Notfällen, wie 
einem Herzinfarkt oder Schlaganfall, 
bei denen es auf Minuten ankommt 
und die Notärzte oder wir an die zu-
ständigen Fachkliniken weiterleiten“, 
erklärt der Mediziner. Aber auch die 
Behandlung weiterer internistischer 
sowie orthopädischer Erkrankungen 
hängt vom frühzeitigen Einsetzen ei-
ner Therapie ab. „Nehmen Sie Ihre 
Arzttermine wahr. Sprechen Sie uns 
an, falls weiterhin Unsicherheit und 
Sorge um ein Infektionsrisiko beste-
hen. Wir erläutern Ihnen gerne un-
sere Maßnahmen zum Schutz Ihrer 
Gesundheit“, sagt Walter. 
  
Umfassendes Sicherheitskonzept 
Die Helios Rosmann Klinik Breisach 
sorgt mit verschiedenen Maßnahmen 
für die Sicherheit ihrer Patienten und 
Mitarbeiter. Unter anderem wurde ein 
von Helios entwickeltes 10-Punkte-Si-
cherheitskonzept (www.helios-ge-
sundheit.de/sicher) in den Klinikalltag 
integriert. Um das Kontaktrisiko für 
alle Patienten so gering wie möglich 
zu halten, gelten nach wie vor Min-
destabstände von 1,5 Metern, ein Be-
suchsstopp sowie die Pflicht intensive 
Handhygiene einzuhalten und einen 
Mund-Nasen-Schutz zu tragen. Um 
auch auf den Stationen die Mindest-
abstände einzuhalten, wurde die Bet-
tenanzahl in den Zimmern reduziert. 
Darüber hinaus sorgen in der Helios 
Rosmann Klinik Breisach ein umfas-
sendes Testkonzept für Patienten und 
Mitarbeiter sowie die Unterbringung 
der potenziell infizierten Patienten auf 
unterschiedlich eingestuften Isolier-
stationen (Ampelsystem) dafür, das 
Ansteckungsrisiko für nicht-infizierte 
Patienten so gering wie möglich zu 
halten. 
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Die Weinbauberatung informiert: 

Bodenuntersuchungen 
 im Fünfjahresturnus im 
Weinbau   
Eine gezielte Düngung von Phos-
phor, Kali, Magnesium und Bor ist nur 
durchführbar, wenn Werte über die 
Bodengehalte vorliegen. Zur Beurtei-
lung der Bodenfruchtbarkeit ist der 
Humusgehalt einer der wichtigsten 
Anhaltspunkte. 
  
In Zusammenarbeit mit der Weinbau-
beratung wird deshalb wieder zur 
routinemäßigen Bodenprobenaktion 
aufgerufen. 
  
Da die Nährstoffgehalte der einzelnen 
Rebgrundstücke stark unterschied-

lich sein können, ist eine Untersu-
chung aller Grundstücke vorteilhaft. 
Die langjährigen Erfahrungen zeigen, 
dass eine Mischprobe der Boden-
schicht 0-30 cm ausreicht. 
  
Bohrstöcke und Anleitungen zur 
Probennahme stehen noch bis zum 
05.12.2020 bei Myriam Diedel, in der 
Verkaufsstelle ZEHNGRAD° der WG 
Gottenheim, Hauptstr. 49, zur Verfü-
gung. 
  
Die Bodenprobensammelaktion sollte 
bis einschliesslich 05.12.2020 ab-
geschlossen sein. 
  
Alle Winzer sind zur Teilnahme aufge-
rufen! 
  
Der Winzer erhält für jedes seiner un-
tersuchten Grundstücke einen Dün-
geplan für die nächsten 5 Jahre. Nach 
dem Vorliegen der Untersuchungser-

gebnisse findet eine Auswertungs- 
und Informationsversammlung statt, 
sofern die Covid 19 „Corona“ – Ent-
wicklung es ermöglicht. 
  
* Bitte beachten Sie * Bitte beach-
ten Sie * Bitte beachten Sie * Bitte 
beachten Sie *  
  
Die am 01. 05. 2020 neu überarbei-
tete und in Kraft getretene Dünge-
verordnung legt für das gesamte 
Bundesgebiet einheitliche rechtliche 
Rahmenbedingungen für die umwelt-
verträgliche Ausbringung von Dün-
gemitteln fest. Mit dieser Regelung 
müssen nun Schläge ab 1 ha beprobt 
werden. Zusätzlich erfüllen die teil-
nehmenden Betriebe an der Boden-
probenaktion generell weitere wichti-
ge Dokumentationsanforderungen. 

Forellen zum Abholen
Bestellungen werden bis einschließlich 07.12.2020 16Uhr durch Ausfüllen des unten aufgeführten Formulars oder 
durch Bestellung per Mail an asv-gottenheim@web.de angenommen. Die Formulare können bei der Bäckerei Zän-
gerle in die dort vorgesehene Box eingeworfen werden.

Preise:
geräucherte Forelle:   7,50 €
grüne Forelle:              6,00 €
Abholung ist nur nach Bestellung möglich.

Ihr Angelsportverein Gottenheim e.V.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Hiermit bestelle ich _________________beim Angelsportverein Gottenheim e.V.
 
_____ geräucherte Forellen

_____ grüne Forellen.
 
Telefonnummer/Mailadresse: __________________________________________________
 
( ) Hiermit erlaube ich dem Angelsportverein Gottenheim e.V. Kontakt mit mir aufzunehmen, um die Uhrzeit der 
Abholung zu vereinbaren.
 
(Die Daten werden nicht an Dritte weitergegeben und nach Abholung der bestellten Forellen vernichtet).

 _____________________________             _____________________________
Ort, Datum                                                                 Unterschrift

  Ende des redaktionellen Teils


